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Neue Anzeige».

Aiedrige Zkreise!
Für Waare

gexen

tzl Laar uud tzl Wochenzahluug
bis zur volles Entrichtung de« Preises.

MS»elu, Tevpiche,
WachStu», Matten,

Ulardecke«,
»tiderkutschen. »ühNchrSni« us».

JoynWetia,
«r. «2» Nord-Howard-Straße,

Dampikeffel -Fabrik,
«S e Holliday- und Pleasantstr.

Johu T. Soleman,

Wlenu. Holzhos
H. Lange L 5 Söhnen,

ivft'Thaseftr. »ud ?Union»

Monument» nud AiSquithstraße.
Reduktion.

Da die Pretle von Kohlen jetzt am Niedrigsten find
tollte man nicht versiiuinen, den Winter-Vorrath ein
lulegen. Wir sind bereit. Contratte für ie;t oder spit-

ter« Abkeferungen abzuschtietzen.
.... ...

ISer billtae tiodlen, Hol» oder Sole» haben will.Der
»ollte la nicht versäumen, bei obiger Firma voriuivre-

chen oder ihre Bestellungen durch die Post oder Tele-

Firma liefert nur reine und gute Köhlen
durch Patent-Wagen und Karren dirett inden Keller.

Vie

«altimorer
Lowpilux.

Uchte»»- u«e Nu«tadung»>Dtenst.

»ausmanntgüter aller Art werd«n gelagert und

- Quittungen werden ausgestellt 'und

Alle Auftrüge werden prompt und gewifienhaft be-

», ..Niolto-Gebäude." »econdktr.
«Junt7.«Mtel,

etabltrt.

Keinrich Klees 6- Ssyn,
Gerter. Lederzurichter a. «chaaf«

Hell» Ukmukscinrer»,

»«rtchne« stet» dte niedrigsten «a-rrpreife and deiahl»
Mr Hvrt«, Kalb- und Schaastell, de» höchste»

viarttpreiö.

Nr. Ik. 17 nnd 19, Taratoga-, nahe Vaystr.
SmiS.lSßte»

Byas. Wissms äe Komp.,
r. 7S, Nord-Howard. Straße,
»wischeii Lexington- nnd Saratogastr.,

Baltimore, Md,

Gadrtianten und Importeur-

chirurgischer Instrumente, Band igen,

von «pvaraten fttr all« Mißbildungen und verunstal»
düngen de« menfchlichen Köper»! »IctrrtNrmaschi-
«cn. «örrodre für Schwerhörige, «rücken.«chul-
t«rdatt«r, tieiddtnden für Korpulent«, seidener

«tasttfcher Ttrüm»fe für angeschwollen« und osterr»

besonder« Auimtrlsamliit widm«« wir d«r

Nadrvtation von

Grvchböndero
»ol°« der von un» geschaffenen BerdeNerungen

werden dt« Federn unserer «rilchbändir g«raum« Zeit
rostirei erd-Inn, I- daß ,w«isei»°hne deren Dauerdai.
«gleit dteienige anderer Fabrita:« um dal Doppelt«

°IS 10,000 Brnchkranke
wurden von un» in den listen fünf Jahren mit den
?a«endst«n Bruchbändern verfihen. Personen mit den
f»W«st«n»u behandelnden Brachen erhalten durch

vnirr« «andagin sofortig« Erleichterung.

»,ett«ll« «»»ItkattonS-Spartement» Fd»
Vamen

NN eoVpetenter weiblicher Bedienung,

UnterLaarr tünsttich«r.von den h«rv»nagendst«n

«lattUnstilNt Europa'» angefertigter tKeoscheir-
»Vst da» b.d«.t«ndst. tn dt«s« Stadt,^^^^

Meinhard.
di» «erst, «art «. Ntlnhardt.)

verfertigt di« neuesten und b«wührt«st»n

«la»-«tffeu»Nrochbäader. ?

und «insach« Ltd«r-Bruchbänd«r. am 7.
Oktob«r ISSti patrnrirt, »ur »rl«icht«rung und Stadt«
laUur d»v

oder Hernien,
»ür v!inn«r, Krauen und Ktnd«r Itglichen Liter» pas-

Dieses «ruchband hat vor allen anderen den
wsnua da da, Gia»kiffen ein schlechter Wärmeleiter
tN we»halb e» auch von allen wundär,ten der «er.
Staaten empsohlen wird, «r fertigt m-q an aus ««-

G»uUer-Bänder,
UllterleibSbiudeu,

weiche und Holzkissen-Brnchbäuder,
>, damit sein« ««ehrten Kunden besten» ,u-

-lle^ruchdSnder. Bandagen und Instrumente wer-

de« garantirt, daß fi« passen, und aus'» Säuberst« und

>v«st« Zimmer
»«i-r »ufstcht von Mad. Reinhardt vorhanden.Sabril «r, IU Nord-»av-. nah« BaltimorZ».
WÜttlnor«. Wd.

Becker,
deutsches

Baut - und Wechsel - Geschäft,
Nr. ZI, Goath'Gtraße.

Wechsel- and «redtt-Briese ans alle Theilt

»euts hland. der Schweiz, Frankreich, Jtalteo
« f. w.

«afsa»«-«grnien sür di« Damps-r d«» ?Rorddkut'qc,
»lovd

"der«llen- u, HambvrKer Linie, sowie all«
g«w«in«Bksörd«runa von Passagier«» mitttlft
«ampf- u. S«gelschlfi«n von u. »ach «ur»p«,

Vost»«llSzahluageu
»,ch allenThetlenDeulschlatld'«.

«ill- und Lerkans fremder Seldsorte»,

»n«s«rrt,rin» »o» «oNmacht«».

Lt Onartley,
«r. »S, Park-Straße,

FreSkodelorateure u.HauSmaler
für da» Jnn«r« von

«tr»en, Hallen, Theatern,

»Neutlicheo Gebänden, PrivatwohnnW-n »e.
" Gchlldtr, vann«r,

»trchtU'Dekoratiooell, Monogramme usw.
«»« »rb«it wird nach den besten wni»,i«rischen »nt.

a«liesert und Preil« und »u»s>ihrung d«r «r-
-den »nsordrrungen der Zeit und de» Geschmacks

!!u>«va»t. »mmar« und Quartlev.
Sre»tomaler. Dltorateure u.Hautmaler.

deutsche Tp arbauk V.Baltimore
Sir. STS, Wesi-Baltimore-,

g«g«nüb«r d«r P«arl>Stra?.

Offen täglich von 9 bis 2 Uhr.
Zvounerstas Abend von 6 bis S Uhr.

»uf D«pofit«n w«rd«n Zinsen bezahlt und dieselben
»ur t« s»lid«n Stocc» und Bond» und au»gesucht«n H»>

«,?man. Prsstd«.t!
-

«r»O «udolph. Bice-Prastdint,

rtr«ltor«n:
»rt«l, loh. Schulthei»,,

Zobn S- i!«t»at«. Aoh. »Aaugh.
Sohn Brun». W. K. Htckmann,
«rn» Rudolph. Rod«rt Lang«,
«ha». SpUmano, «eorg Swbenrauch.
«50h. Wehrina, ?>. H< Schäfer.

eMtÄ) «od«rt « »°U>«r. «chahm.ister.

ver. Staaten»Vt?«
«erd«» besorgt,

»ktzedttto« d»> .«orresPotlbeute».»

NuS der Bundeshauptstadt.

Washington, D. C,, 3. September.
Der Ches der Geheimdienstdivrston des

Schatzamts ist benachrichtigt, daß der kür;
lich in St. LouiS verhastete Maua, weicher
deu Namen John Holcomb angab, als Wal-
ter Sheridan, ein ehemaliger Insasse des
ZnchlhauseS zu Philadelphia, ideulrfizirl wor
den ist. Sheridan ist an verschiedenen Bank

ranken betheiligt gewesen und hatte, als er
in St. Louis festgenommen wurde, drei ge-
fälschte Fünfzig Dollarnoten in seinem Be
sitze. Die BnndeSbehörde wird versuchen,
ihn abermals einzukellern.

Hr. Masou, der amerikanische Konsul iu
Marseille, hat einen weiteren vom 1!>, Au
gust dattrten Berich! über die Cholera-Epide-
mie geschickt. Aus demselben geht hervor,
daß 1512 Menschen in jener Stadt bis z>lm
erwähnten Datum der Seuche in jener Stadt
erlagen. Der Rest des Berichts enthält nichts
Neues. Der amertkaaische Konsul zu "Neapel
telegraphirt, daß innerhalb der letzten 3U
Stunden in jener Stadt 173 Erkrankungen
uud 76 Todesfälle an der Cholera eintraten.

St. John, ein Beamter des Generallaud-
Amis, welcher beauftragt war, die in einem
Asfidavit aufgestellten Behauptungen des
Inhalts, daß füllfulldZlvanzig betrÄzertsche
Lovdetntrag«ngen an dem Bear-Creek, Süd-
Ost Colorado, gemacht seien, zu untersuche.?,
hat soeben das Ergebniß seiner Untersuchun-
gen veröffentlicht. Er fsad ans allen einge
lrogenen Ländereteu Gebäude und Aa,eichen,
daß sie bewchnt werden, aber keine Bewoh-
ner nnd sagt, es sei wahrscheinlich, daß dies?
Ländereien und Häuser von den Leuten, wel
che die Eintragungen gemacht haben, und
Welche sich mit der Viehzucht beschäftigen,
nur als Winterquartiere benutzt werden.
Keine anderen Ansiedler erheben ans das
Land Anspruch. Die Leute, welche dte Au
zeige, ans der die Untersuchuug beruht, mach-
ten, wohnen hundert Merleu von deu fragli-
chen Ländereien, uud es scheint, daß sie per-
sönlich keine Kenntniß vou Thatsachen hat
ten, welche die Annahme rechtsertigeu, diese
Gebiete seien betrügerisch erworben. Der
Spezialageut behanpiet, dte Etutraznugen
seien ächt und zn Gunsten der jetzigen Inha-
ber gemacht.

Etue A-'zohl von betnizerifchen Einträzeu
wurde nördlich von Trtn:?a!>, Col,
deckt.

Hr. St. ?ohn sagt, er hab? iu Los- Aal-
was Corinty, Col., wenigsten« 100,000 Acker
öffentlichen Landes von Drahtzäunen umge-
beu vorgefunden. Es rst Dies schon dem De-
partement berichtet worden. Hill 6 Bir-
vllle kaben tu dieser Weise ein Gebiet von
nrgesähr zehu Quadratmetlen eingezäunt
und ein anderer Viehzüchter etn Gebiet von
sechs bre z?hn Meilen. Die Ansiedler, Hall
del und Postverkehr leiden sehr unter dieser
ungesetzlichen Besitzergreifung von öffentli-
chen Ländereien. Die Viehhändler bedrohen
olle Personen, welche diese Zäune zerschuei-
deu oder die Thore offeu lassen, mit dem
Tode, und man findet aus ihnen sehr häufig
Plakate, lautend : ?zerschneide dies-n Zaun
und kaufe Deinen Sarg." Die Viehzüchter
sind gewöhnlich mexikanische Peonea der nie
drigfieu Klasse, nud die Leute, welche es wa-
gev, die Zäune zu durchschneiden, werden
von einem vou ihaen niedergeschossen. Den
Mörder allifwdig zumachen, tst beinahe iz'u»
möglich.

Die heutige Steuer - Einnahme betrug
Hl(W,3üö und die Zollcivuahme

Gtneralpostmeister Gresham und Familie
sind von Newport, R,.J., hierher zurück ge
kehrt.
Blaine s Prozeß gegen den -Sen»

tiukl" in Indianapolis.
Indianapolis, Ind., 3. September.

Vor Richter Woods vom BuudeSgertcht
fard gestern die Verhandlung tn dem Lrbell-
Prozest vou JaS. G. Blaine gegen die ?sen
ttnel Comp." statt. Der Anwalt der Ver
theidigung machte geltend, daß die Be chrei
bang Blainc'S in dem betreffenden Artikel
nicht speziell genug sei und sich ebeu so gut
auf Jemanden anders beziehen könne; sodann
trage der Artikel mehr den Charakter einer
Nachfrage, uud endlich sei der Artikel au sich
Vicht veilenmderisch. Nach einer kurzen Er-
widerung durch den Anwalt Blaine's behielt
sich Richter Woods die Entscheidung vor.

Heute verwarf Richter Woods dte gestern
von der Vertheidigung eingereichte Eatgeg
uuvg. Die Auwälte des ?Sentinel" erklä-
ren, es werde ihnen nicht möglich sein, sich
vor November zum Prozesse vorzubereiten,
da viele Zeugen weit vou hter entfernt woh-
neu und ihr Verhör vlel Arbeit und Zeit er-
fordern werde.

Die Fulidirnnq der Virgiuier
Coupons.

Richmoud, Virg., 3. Sept.?lm Buu-
deikreikgerichte gab Richter HugheS eine
wichtige Elltscheidullg in Bezug aus die sür
Steuern annehmbaren ConponS ab. Die
Evtscheidilvg bezieht sich ans vierzehn Fälle,
welche 5300,000 dieser Coupons illvolvirell,
und lautet dahw, daß die Coupons fandirt
werden müssen urd das neulich erlafseue Le
giSlaturgesttz dtese Fuudiruug uicht verhiu
dein kaun und ungültig tst.

Ausländer in chinestscheu Dien-
sten.

Sau Franzisco, 3. Sept.?Der ge-
fleill aus Hong Koog angekommene Dpsr.
?Cüy os Tokio" bringt die Nachricht, daß
die deutsche Regierung ihre Unterthanen aus
chinesischen Diensten abberuft. Lieutenant
Haserclever, Instrukteur im Torpedodienste
zu Wei-Hai-Wei, hat Befehl erhalten, seine
Resignation einzureichen. Die britischen
Osfiztere in der chinesischen Flotte danken
ebkvsavs ad.

vkew »Borker »tachrickteu.
New - ork, 3. Sept. Dem Verneh-

men noch wurden heute Haftbefehle gegen die
18 Stadtväter ausgestellt, welche die Ordon-

nanz zu Gunsten der ?Broadway - Surface-
Bohn" über das Veto des MayorS palsirten.
Sie werden der Bestechlichkeit uud Corrup
tivo angeklagt.

Dte zur ?Amalgamated TradeS-Union"
gehörigen Steinmetzen stellten heute die Ar
bett etn, wetl ihre Arbeitsgeber sie zwingen
wollten, sich von jener Organisation loszu-
sagen.

Bet Ankunft des Pacific Postdampfers

?Colon" an der Quarantäne wurde heute
ein Passagier, NameuS Frank Frisbea, ein
Beamter der ?Ersten National Bank" von
Portlavd, Oregon, verhaftet. Er tst ange
»lagt. K7VOV ans der Bank gestohlen zn ha-
ben. welche von der ?Nördlichen Pacisic-Et-
sevbahn" deponirt waren. FrtSbea hat setne
Schuld eingestanden. Er wird mit seiner
Fron, die ihn b'gleitet und al» setne Mit-
schuldige angeklagt tst, nach Oregon anSge-
liefert. Ein kleiner Thetl de» gestohlenen
Grlde» wurde bei ihm aufgefunden.

Metten! DettsnZ
Epringseder-, Roßhaar, und HuSI-Matratzen, Federbetten, Kissen und Polster,

SL<» fttnd Vrima-5V e d e r n
Frederiek Walpert H 5 Co., Ar. Nard-GsyVrafte.

B. Mosquito.CanopieZ eine SvmaUtät. Zuskisdenheit garantirt »der das Geld zurllckgekeden.

«röS.e.rager . je V S, j b.N.b.en
teutscher Klassiker. Ro-1 (fruh-r MUHsam >t. Ticmers), ! billigen Auigaden von

w0..., «.dich... ! deutsche. französische
Zuge-nds-tiristen, Hitmath und Hreinde,

vrachtwerke u. s, w, ! Tpemann,

l!lbljotltt.quc I Ü3tst-Ralllinore» Peutsche Lidrürs

Rllilicm I.ev.v. i Zeitschriften, «nchdinde- vorr-tSig
Aufträge finden sorgfältig« und schnelle Erledigung. tDez?.l.2Nte)

BKltinzorerMödel-Fabrik-Compagnie,

West-Batt^o^c-S^
SSmicr »Sthtgt«. 'Man t»mme und über;«»«« e dt««unge» »ich tl"

Nr. V7, Hanover-, und Nr. 461, West - Baltimore - Straß-.

Schneider
Kadrikauteu voo Spiegcia uud Bilder« Skahmev.

Stets auf Lager die größte Auswahl von Stahlstichen, kolorirten Photographie'!! von A- r
ten berühmter Meister, sowie Statuetten in Bronze, Marmor und BiSqne,

seinen Vasen »c. zu deu billigsten Preisen, sich zn Geschenkes eignend.

eingerahmt?" ln »en »cu-ste» »uftern «on «olt.«ronie ,c.. auf » «.schmo»?oa?t

Tie Geheimnisse der Greely-Sr-
pedillou.

Tleveland, 0,, 3. Sept. Die Ser-
geanten Brajnerd und Laug, sowie Soldat
Coruell von der Greely Expedition lassen sich
hier im Drew'schen Museum für Geld sehen.
Sie erklären bezüglich der gestern veiöfsenl
lichten Washingtoner Depesche, nach welcher
ein Offizier aus den von Ken Mitgliedern der
Expedition geführten Tagebüchern ergehen

haben will, daß Greely während der letztenpaar Monate des Aufenthalts an Smith'S
Snrid krank war, die Expedition sich in zwe
Parteien getrennt feindlich gegenüber stand

n!w., es sei kein walz res Wort varan.
Es habe keine Spaltung stattgefunden,

und Lieutenant Greely sei nie so kcank und
schwach gewesen, daß er das Tommarrdo nich
führen konnte. Außer ?Henry" ( Sock) sei
Niemand erschossen worden. Einer hier ver
össentlichten Spezialdepesche zufolge soll de
Offizier in Washington gesagt haben, Brai
nerd sei, als die Rettuugs Expedition ankam,
viel stärker gewesen, als seine Kameraden,
und habe Kiesen Umstand druch die Bemer
kung erklärt, daß er den ?Stoff" (Müschen-
fleisch)genießen und bei sich habe behalten kön-
nen, während es die Uebrigen nicht konnten.
Er habe gerade vor Ankunft der Retter den
l'tztcn Bissen von Dr. Pavy'S Leiche oerzehrt.
In Bezug auf Obiges sagt Brainerd, wenn
der betreffende Offizier solche Angaben ge
macht habe, so müsse derselbe ein gemeiner
Berlenmder sein, denn die ganze Geschichle
sei rein aus der Luft gegriffen.

Mehr hungernde Indianer.
Helena, Mont., 3. September.? Post-

nachrichten melden, daß die Indianer auf der
Poplar-River Agentur im nordwestlichen
Montana eine drohende Haltung annehmen,
nvd daß ein Aufstand befürchtet wird. Die

Indianer auf jener Agentur haben seit
einem Jahre nur halbe Rationen erhalten.
Sie fristeten ihr Leben, indem sie ihre Hunde
schlachteten und zuweilen Bich von den be-
nachbarten Niederlassungen stahlen. Die
Ansiedler entfernten ihr Vieh schließlich io
weit, als möglich, von der Agentur, und die
Rothdäute muffen sich jetzt mit den kuappen
Bolläthen, die sie von der Regierung bezie-
hen, begnügen. Sic drohen nun, den KciegS-
p!ad zu betreten, wenn ihnen nich: schleunige
Abhülfe zu Theil wird. Major Hätz, der
Befehlshaber am Poplar-Rivcr, hat n«i Äer>
stäikungen ersucht.

Verhungert.
Readiug, Pa.. 3. September. Die

zu Straußlown, einer hiesigen Vorstadt,
wohnende Fiau Washington Keller, welche
seit 48 Tagen keine Nahrung zu sich nahm,
starb heute den Hungertod. Sie litt an re-
ligiösem Wahnsinn und wies, seitdem sie tm

letzten Juli von dem Fasten Christi in der
Wüste gelesen hatte, alle Speisen zurück.
Bor ihrem langen Fasten wog sie 273 Pfund,
jedoch hatte sich ihr Gewicht vor ihrem Tode
auf weniger, als IVO Pfund, vermindert.

Eigknthumlicke Todesursache.
Alton, JllS., 3. Sept. Als Fcäuleiu

Kaiharine Floß vor ö Wochen einen Fisch
zum Küchengebcanch schuppte, durchbohrte
eine der spröden Schuppen die Haut am
Ballen ihrer Hand. Ein heftiger Schmerz
stellte sich ein, und die Hand begann anzu-
sckwellen. Lille nur mögl chen Mittel wur-
den in Anwendung gebracht, um die Leiden
der jungen Dame zu mildern, doch konnte
keine Hcilnng erzielt werden. In der letzten
Woche stellte sich der Braud ein,und der Arzt
unternahm den letzten Rettungsversuch, tu-
dem er den Arm amputirte. DieS schuf der
Kravkcn eine große Erleichterung, doch trat
eine Blntvergts.'Lvg ein, au welcher sie ge
stern starb.
Eines entsevlichen Verbrechens

beschuldigt.
Savannah, Mo., 3. September.

TdoS. Bateman, «Lohn eines angesehenen
Farmers, ist auf deu Verdacht hin verhaftet
worden, der Mann zu sein, welcher am letz-
ten Sonntage zwei kleine Töchter Johu Mc
Gathliv'S von Andrew üonnty in einem
Walde vergewaltigte und ans wahrhaft schau
derhafte Weise ermordete. Im Falle die Be-
weise gegen ihn seine Schuld außer Frage
stellen, so wird er ohne Zweifel gelyncht wer
den.

Pferdediebe gelyncht.
Helena, Mont., 3. Septbr. Major

I. W. Hathaway, der eben von Fort Magm-
nis zurückgekehrt ist, berichtet, daß letzte Wo-
che ein Miffouri-Dampfer auf der Fahrt nach
Berton fünf Männer auf einem Floße ein-
holte, welche als Pferdediebe angehalten und
auf den Dampfer genommen wurden. In
Rocky Point, 4<Z Meilen nördlich von Fort
MaginniS, konnte das Bost wegen niedrigen
Wasserstandes nicht weiter, und wurden die
Gefangenen einigen Männern am Ufer über-
geben, damit sie dieselben dem «cheriff über
lieferten. Diese Männer waren, wie sich
herausstellte, Cowboys, nud da man von den
Gefangenen seitdem Nicht« mehr gehört hat,
ist es wahrscheinlich, daß sie gehängt wurdeu.
Jerry Owens, ein berüchtigter Pferdedieb,
ist einer der Gelynchten.

Familientragödie.
Bnffalo, N -A , 3. September.?Die

aus Kummer über den Tod ihres Kindes
wahnsinnig gewordeue Frau F. Merrill aus
Eleveland brachte heute früh threm uoch im
Bette liegenden Gatten eine bedenkliche
Schußwunde bei und nahm dann eine Dosis
Karbolsäure ein. Die Frau starb binu-n kur-
zer Zeit, allein der Mann wird wahrschein
rlch mit dem Leben davoukommcn.

Ein Mordgehiimuiß.
Troy, N. A.» 3. September. Andrew

Jackson, ein wohlhabender Bewohner von
Hammond Station» vier Meilen von Mecha
nicsville, Saratoga - Eoomy, wurde heute
Morgen mit einem tiefen Schnitt tm Kopfe
und abgeschnittenen Beinen auf dem Bahn»
geleise aufgefunden. Er lebte noch eine
Stunde noch seiner Auffindung und gab an,

daß Wm. Bolan und John Dnffy,seine Nach-
barn, ihu unter einen Zug geworfen hätten.
Bolan's Bater gewauu kürzlich einen Prozeß
gegen Jackion, und seit der Zeit waren sie
Fetnde. Der junge Bolan ist in MechanlcS-
ville verhaftet worden, leugnet aber die An
klage. Duffy wird ebenfalls verhaftet wer-
den, und die Beiden werden heute Nachmit-
tag in MechanicSville ein Verhör zu beste-
hen haben. Ungeheure Aufregung herrscht
in MechautcSville, wo alle Bctheiligte, wohl
bekannt und geachtet sind. Die Meinungen
über die Wahrheit von Jackson'S Aussagen
sind verschteden.

Bank-FaViment.
Rick» mond. Mo., 3 September.?Die

?Ray Counly-Sav!oiia-Bank" schloß heute
Nachmitiag ihre Thüreu. Wie die Beamten
behaupten, wtid die Suspension nur eine
tewpviäre sein.

Voi Tilden.

New -Aork, 3. S-Ptember.?Die Mit
glieder des Comite's, welches von dem de-
mokratischen National - Couvent ernannt
wurde, um dem Achtb. Sam. I.Tilden etne
Reihe von Beschlüssen zu übicbrtuzen, die
Bedauern über seine Ablehnung der demo-
kratischen Präsrdemlchafts-Nomiüalion äu
Bklv, hatte heute ein: Unterredung mit H:n.
Tilden'S Sekretär uud fuhr dauu aus Til-
deu's Tcmvfjscht ?Vrkin»" nach Greystone
ob, Folgeude Mitglieder des CoZiite'S und
slldlre HerrenMiichieri die Fahrt mit: <H-o.
W. Smtlh, Hrn. Tiloen S Sekretär; S ü

Barnnm, Covn. ; Gouo. Leon Äbbett, N.-
I Cdrvard Wilson, Maine; Ex Aza cor

Wvllace, Penvs.; N. v- Henry , Mrss ;
Gen. Durbrri Wa'.d, Ohio; S-uator B. F,
JoüoS, La, : isougresz-Repirsentani John L

Virg.; E. A. Bigler, Penus.;
OberstFrtedrichßaine, Baltimore;
Ivhii Btgelow. Andrew Green, William 6.
Wh'tney, Joseph Pnützer und Charles L.
Calida.

Nach einer angenehmen Flhrt flußauf-
wärts, während welcher dte Müglieser des
Comltt's am Bord des ?Wiking" auf Beste
b'winhet wurden, erreichte das Fahrzeug
ÄjoukerS, nud das Comite subr von dort nach
Grtystcue, wo es vou Hrn. Tilden in seinem
Besuchszimmer empfangen wurde. Hr.
Herily. Vorsitzer des Comite's, hielt erne
Ansprache, in welcher er mittheilte, daß dis
Comite im Austroge des demokratischen Na
tionvl-Couvents gekommen sei, um yru.
Tilden einen Beweis der Achtung zu über
bringen nnd ihn der Bewunderung der Pac
tei, dte er in 187 V zu ciuem so glorreichen
Siege führte, zu versichern. Die groß- Par-
tei, welche das Fundament einer freien Re-
gierung auf dem amerikanischen Continent
legte, und mit der Hr. Tilden von jeher

tdentifizirt war, erkenne dessen Talente,
Muih und Prinzipientreue an und würde
ihn, wenn er eingewilligt hätte, aus'S Neue
zum höchsten Beamten der Republik erwählt
haben. Der demokratische National Ton
vent habe nur mit Zögern Hrn. Tilden's
Weigerung angenommen, wisse jedoch, daß
das von ihm als öffentlicher Beamter gege
bene Beispiel nicht ohae Einfluß bleibe«
werde.?Redner besprach dann im Längeren
den von den Republikanern in 13,6 verüd>
ten Wahlbetrug und schloß, indem er die
Hoffnung äußerte, daß Hrn. Tilden's Leben
noch lange verschont bleiben uud daß der
Abend seiner Jahre iu Ruhe und Frieden
vkrstretchen möge.

Hr. Tilden hielt trotz seiner Unpäßlichkeit,
welche ihn schon seit einiger Zeit an'S HauS
fifselt, eiue kurze AutwortSrede, tn der er dem
Comite uud dem Conve?,t daukce uud die
Mitglieder des Comite's ersuchte, ihren Col-
leges vom Consent zu versichern, daß er die
ihm erwiesene Ehre zn würdigen wisse. Die
schön in Fraktur geschriebenen Beschlüsse
wurdeu dann vorgelesen, uud nach kurzerUa-
terrednng zwischen Tilden nud seinen Gä-
fierr verobschredeten sich die Letzteren. Hrn.
Tlldkn's Unwohlsein wird nicht als ein be-
denkliches erachtet.

Rede deS Vx » Gouverneurs
HrndrickS. »

Indianapolis. 3. September.
Ex Gouverneur Hendricks sprach heute aus
dem AuSsteVirngSplatze zu CounerSville aa>
denbalb Stunde lang zn etwa 2VVO P-rw
reu. Nachdem er tm Wesentlichen die R-de
vom litzten Samstage wiederholt hatte, schloß
er n?gesä!r wie solgt i ??Ihr wißt, ich habe
schon häufiger als Caudidat vor dem Volke
von Indiana gestanden, als mir lieb war,
und auch dtesmal habe ich weder gewünscht,
noch erwartet, etu Candtdat zu seiu (Rufe:
?Aber wir wünschteu Sie") Aber jetzt büte
ich dringend umEureSttwmen, da, wenn Ihr
mich in diesem H-rbste erwählt, dann es klar
vor allil Welt dastehen wird, daß der Akt,
welcher mtch früber um das Amt beraubt
hat, zu welchem ich erwählt worden war,
etn nichtswürdiges Verbrechen gewesen ist.
Dte Rtpudlikaner glanb-n Las ausnahms-
los selbst, und sie fangen auch schuekl an, da-
von überzeugt zu werden, daß sich die Ge-
schichte in diesem Herbste wiederholen wir».
Laßt Euch uicht bezüglich der Irländer uud
der Arbeiter iäulchen; Erstere sind von Na-
tur Demokraten (stürmischer Beifall und Ge-
lächter); ich sage Dos nicht im Tcherze, son-
dern im Ervfle. denn sie wissen von ihrer
Helmath der. was dte Sehnsucht nach etver
befseiku Regierung ist. St- wissen auch, daß
die Demokraten und tue Etngewauterten
stet« zusamnien gehalten habeu. A!S ch in
meinem eigenen Distrikte zu Jhelbynille ge-
schlagen winde, geschah Dies, weil ich kein
NichiSwisser sein wollte. Metn Vortheil
wäre es ja gewesen, allein hätte ich es ge-
than, so würde ich sür den ganz?n Rest mei
ves Lebens mich Dessen geschämt haben.
(Siürmischer Beifall.)

Doch es ist ja nicht nöthig, noch weiter an

Euch zu appeiZireo. Ihr kennt mich seit Lan-
gem, und wenn Ihr mich des hohen Amt'S
würdig erachtet, so bitte ich Euch höflichst
um Evre Stimmen. Denn Ihr wißt es
wohl, daß die Ehre, welche man mir in. der
Convention erwiesen hat, in Wirklichkeit
eine Ebreribezeignvg und eine Anerkennung
für die Bürger meines HeimathsstaateS ge-
wesen ist."" (Laugavhaltender Beifall).

Butler'S Stumptour.
Ehicago, 3. September. Geu. But-

ler kam heute Nachmittag ans Michigan hier
an. Da er zu einer unerwarteten Stunde
eintraf, so war das Comite, welches eruannt
wurde, nm ihn zn empfangen, nicht auf dem
Bahvhos, und er begab sich allein in setv
Hotel. Er hatte daraus eine längere Unter-
redung mit seinen Anhängern über die vor-
geschlagene Fusion zwischen den Demokraten
und Greeubäcklern tn Illinois und die Auf-
stillung eines gemeinsamen ElektoralticketS.
Des Resultat ist nicht ermittelt. Einer
Versammlung im Waffcnsaale der Batte
rie D am Abeud wohnten etwa 3000 Per-
scnili bet, und Butler sprach etwa Folgendes:
«Bei der bevorstehenden Wahl wird eS etwa
IIMillionen Stimmgeber geben, nnd die
Arbeiter verfügen davon über 6 Millionen.
Was bindert sie also, einen Präsidenten zn
wählen? Wenn sie mit einer der alten Par-
teien stimmen oder sich aus beide vertheilen,
so weifen sie ihre Stimmen fort. Wenn sie
ober sür mich stimmen, gleichviel, ob ich er-
wählt werde, oder nicht, wird man schon bei
der räcksten Wohl ihre Wünsche, die man
diesmal bei den Conventionen noch mißach-
tet hat, sehr berücksichtigen müssen."
Weiterhin sprach Redner über dte Erfol-
ge seiner Arbeiter-Agitation in Massa-
chusetts, über das Acht «tnndeu Gesetz,
ermahnte setne Hörer, sich die Kosten großer
Ratifikation? Versammlungen zu ersparen,
nnd sich von ihrem Enthusiasmus nicht zu
närrischem Gepränge hinreißen zu lassen
n. s. w.

Ehurch Howe, das Nebraeka'er Mitglied
des republikanischen National Comite'S,
weilt hier und hatte etne lange geheime Con
serenz mit Geu. Butler. Er reist morgen
früh nach New Z)ork weiter.

AuSstaud der Fuhrleute einer
Straßesbahn.

St. LouiS, 3. September.?Die Fuhr-
leute der Straßenbahn tu der Süd-6. Str.
stellten beute die Aibeit ein. Sie erhielten
bisher ISi CeutS für jede Fahrt, allein der
neue Präsident der Bahn hatte angeordnet,
doß sie künftighin 12 CeutS pro Stande er-
kalten sollten. Sie fordern 15 Cents pro
Stunde. Mehrere der ?Striker" wurden
heute Vormittag velhastet, weil sie zwei oder
drei Waggons vou dem Geleile führten. Der
Verkehr ans der Bahn ist fast gänzlich unter-
brochen.

Ter Kohlengräber ' Ausstand im

westlichen Pennsylvauien.
Coal - Centre, Pa., 3. September.?

Uugesähr 3V der ausstehenden Kohlengräber
zogen heute Vormittag mit Musik vou der
NcllS'schrn Zeche auf dem Wege auf uud ab.
Keine Ruhestörungen ereigneten sich, und
Nells' Arbeiter wurdeu nicht belästigt. Der
Scheriff ist noch hier, und vollständige Ruhe
herrscht.

Der Versuch der ?Striker,"Lager zu Tonrt-
ney und Coal'Blnff aufzuschlagen, hat sich !
als Fehlschlog erwiesen. Nichl über ein hal-
bes Dutzend ?Striker" befindet sich soweit zn
Courtney und nur etwa 20 zu Coal Bluff.
Ungefähr 2V ungarische Ersatzleute sind in
NeelS' Zeche beschäftigt. Man glaubt, daß
die Ausständiichcu, im Falle die Grnbenbe-
sitzer nicht noch mehr fremde Ersatzleute kom-
men lassen, allmählich- an die Arbeit zurück-
kehren werden. Sollten jedoch dte Gruben-
besitzer ihre angekündigte Absicht aniführtll
und mehr Ungarn anstellen, so dürften sich
twmer noch Unrnhes ereignen.

VkttlUgrö. Md., DlNmersW. den September ZBB4.
Politisches.

Ttaati Tvnventein Massachusetts,Witconsin,
lowa und Terat vtatlformen und Sto-

Worcester, Mass.- 3. September.?Die
Demokraten von Massachusetts hieltea heute
ihren Staats Sonvent Hierabund erwählten
Hrn. Jonas H. French zum Vorsitzer. ÜIZO
Delegaten waren anwesend. Eine lauge
Plattform wurde angenommen, welche or-
Nominatton von Eleveland nud Hendrik,
sowie die bekannten Prinzipiell der demok a-
tischen Partei ratifizirt und unter Anderem
ein BesteneruvgSsystem befürwortet, welches,
ohne dem Volke unuöthige Bürdea aufza.c-
legen, für die Erfordernisse der Regierung
hinreicht und die amerikanisch? Industrie ge.
gen die Eoukurrevz auswärtiger Nztion-u
beschützt. Ferner fordern die Beschlüsse die
An chaffnng einer Kriegsflotte, die keine
Schande uud «Schmach für das Land ist; oe
nunzireu die vou den Republikanern seit
Jahren befolgte Politik nud machen sie für
die m'.Züche Geschäftslage verantwortiih;
äußern Bedauern, daß die Republikaner ei
neu Manu zum Präsidenten uominirt haben,
dessen Vergangenheit es selbst den leichtgläu-
bigsten Menschen kaum möglich macht, au
seine zu glauben u. s. w.
Folgendes Lttaaisiicket wurde nomiuirt:
Gouverneur Wm. C. Cndicott, Vice-Gou-
vnneur JaS. S. Griunell, Staatssekretär
Jeremias Crowley, Schatzmeister General
ChaS. Marih, Auditor John Hopkins, Ge-
ncralauwalt John W. Cummings.

Boston, 3. Sept.?Der republikanische
Staats-Convent wurde heute unter dem Vor
sitze des Hrn. Robert M. Morse, iun., abge
hatten. Die angenommene Plattform erklärt
sich tm Allgemeinen zu Gunsten des Fort
schritt?, opponitt aller Vereinigung mit frü
her illoyalen Männern, enthält dte bekann-
ten Phrasen über einen Tarif zum Schutze
amenkanischer Arbeiter, über Ctvtldtenstre-
fvim usw. Die Prohibitionsfrage wird in
der Plattform nicht eingehend berührt, son-
dern man begnügt sich mtt der Erklärung, daß
Massachusetts vou jeher bei allen Bewegnn-
gen im Interesse der Gewissensfreiheit, der
Temperen;, der Erziehnug, der gesetzlichen
Ordnung u. dgl. eiue hervorragende Stelle
eingenommen habe, und die republikanische
Partei verpflichte sich, daß iu dieser Hinsicht
unter ihrer Herrschaft kein Rückschritt eintre
ten solle. Im Uebrigen ratifizlren die Be-
schlüsse die Nomivatiou Blaine'S nnd Logan'?
und billigen die Administration des Gonv.
Geo. D. Robinson. Letzterer wurde durch
Atklamation auf's Nene nomiuirt, und aus
Antrag des Hrn. Moultou beschloß der Loa-
vent, sämmtliche Staatsbeamte aus'S Neue
zu nomioiren. Das Ticket ist demnach: Gou
ven.e»r Geo. D. Robinson, Vice Gonver
neur Oliver AmeS, Staatssekretär Heury L.
Pterce, Schatzmeister Daniel A. Gleason,
Auditor Chas. R.Ladd, Generalanwalt Ed-
gar L. Shelman. Nachdem Senator Geo.
F. Hoar und Nathantel P. Banks kurze Re>
c>en gehalteu und die nominilteu Landtdaten
bis in die Puppen gelobt hatten, vertagte
sich der Eouvent.

Madison, Wisc., 3. Sept. Die Ail-
wescnbeit des Senators Logan zusammen
mit dem Abhalten des republikanischen !
Staats SouveutS hat die Stadt mit Krem
den gefüllt Logan hielt im Laufe des Nach
mittags etve Rede vor dem Kapital, welcher
circa 6000 Personen zuhörten. Er stellt- tu
seiner Ansprache die sonderbare Behausung
auf, daß die demokratische Partei das Inte-resse England's gegen da» Interesse Ame-
rrka'S verfechte, weil sie eine FreihandelZ-
Partei sei. Ferner behauptete er, die demo-
kralische Partei habe seit2s Jahren alle fort-
schrittliche Maßregeln bekämvst, nährend der
republikanischen Partei das Verdienst für
alle Fortschritte, alle Wohlfahrt und alle In-
telligenz de« Landes zukomme. Nachdem
Logan seine Rede beendet Halle, reist? er »ach
Chicago. Am Abend fanden hier ein repnd !
Manischer Fackelzug, eine Missenversamm-
lung nnd eine Illumination statt. Der
republikanische Staa:?.Tonve»t, in welchem >
Ogden H. FklbciS den Vorsitz führte, uomi-
nirte olle gegenwärtigen Staat? öeamten
durch Akklamation aus'S Neu: und nahm
eine kurze Plattform an des Inhalt?, daß
die Republikaner von Wisconsin die vom
republikanischen National. Consent
stellte Plattform nud die von ihn nominirten
Candidaten tndosstrt. Der Consent vertagte

sich mit drei Hochrufen auf Blaine und Lo>
gau.

Dat> eliport. Ja., 3 September.?Der
demokratische SiaaiS > Consent von lowa
fand heute hier statt. Die Plattform, weiche
angenommen wurde, indossirt die in der Chi- i
cogo'er Plattsorm, sowie in Clevelans'S Äu j
nohmeschreibsp enihalleneu Grimdsätze, ne- !
svrdilS diejenigen gegen LnxaSgeseye, resp.
Prohibition. I. Tooley wurde zum »taatZ
sikretär, Geo. Dcrr zum Schatzmeister. I. !
E. HeuciqneS zum Auditor und M. V. Tau- j
non zum Generalanwalt nomrnirr.

Houston, Tex., 3. September. Der
republikanische StaatS-Tovvent voll TcxiZ.
welcher heute hier abgehalten wurde, b-ichioß
noch stürmischer Debatte, daß es unzveck
mäßig sei, jetzt noch ein republikanisches
StaatS-Ttcket aufzustellen, sondern daß den
republikanischen Stimmgebern der Rath er-
theilt werden solle, alle unabhängigen Can-
didaten sür «taatSämt-rzu unterstülzm. Ein
Beschluß, welcher etne Fnsion mit den Green-
bäcklern und Unabhängigen befürwortet, und
Hrn. Geo. Washington Jones, ceu Gonver- !
neurk-Candidaten der Unabhängigen, indos-
silt, wurde angenommen.

Die Wahl in Vermont.
White-Rtver-In n k t i o n , Vt,, 3.

September,?Dte bis jetzt vorliegenden,noch
»vvcllsiändigen Wahlberichte ergeben, daß
die Republikaner soweit266o und dte Demo-
kraten 852 Stimmen im Vergleiche zu der
Wahl von 1880 verloren haben. Im ersten
Cor greß Dlstlikt ist der Republikaner Stew
ort mit etner Majorität vou 6074 zum Re-
präsentanten erwählt und tm zweiten D'
strikt der Republikaner Grvut mtt einer Ma-
jorität von 3315. Das Unterhaus der Ge-
setzgebung besteht aus 122 Republikanern
(ein republikanischer Gewinnst über 1330),
17 Demokraten, 2 Unabhängigen n. 3 Green-
böckleiv. Hiram Alling, Vorsitzer des demo- j
kritischen Staate Comite'S, erklärt, die re
publikanische Majorität im Staate belaufe
sich auf nicht über 20,000.

Burlington, Vt, 3. September.
Warren Gibbs, Vorsitzer des republtkani
schen StaalS-Comite'S. hat soeben eine De
Pesch? au Ex-Sekretär Blaine geschickt, iu
welcher er einen ?glorreichen Sieg" und eine
Mehrheit von 23,000 Stimmen beansprucht.

Burlington, Vt., 3. September.
Tie ?Free Preß" hat Berichte aus 204 vou
den 240 TownS des Staates. Dieselben er
geben 39,518 Stimmen für Pingree (Rep.),
18,639 sür Rediogton (Dem ) und zerstreut
556?Piogree'S Majorität 20.323. Die noch
übrigen TowvS werden Ptngree'S Majorität

vnf etwa 22,50 V erhöhen. Die erst erwähnten
204 TownS gaben vor vier Jahren 44,950
Stimmen für die republikauischen und 20,227
sür die demokratischen Candidaten. Das re-
publikanische Votum hat sich demnach um 12

Prozent und das demokratische um 10 Proz,
vermindert. Die durchschnittliche republika
r.ische Majorität während der letzten vier
Wahlen betrug 21,000. so daß die diesjährige
über dem Dmschvitte steht.

Ter Getraide- und Vrktualien«
Markt

Chicago. 3. Sept.?Mehl flau; Waizen
war fest und schloß 4 über den gestrigen Ra-
ten -Sept. 79K, Oktober 81. Novbr. 83t.
Mais in guter Nachfrage und fest und schloß
? höher, wie gestern,?Sept. 52z. O't. 50t,
Nov. 44Z. Hafer und Roggen still. Flachi-
saameu 132. Schweinefleisch stau uns et-
wa« niedriger?September H19.50, Oktober
H18.50.

Viehmärkte.
Chicago, 3. Sept.-Schweine: Zu-

fuhr 10.000. Versendung 2600 Stück; Vreise
Vanillen zwischen D 4 00 und H6.Bo.?R'.ud-
vieh: ZusuhrBsov, Versendung 170 Z Stück;
Preise variinen zwischen H3.65 und H 7 00.?
Schaafe: Zufuhr 3100, Versendung keine;
Preise varirrteu zwischen Gl.oo uud G 4 25.

St. Lo u is, 3, September.?Schweine:
Znsnhr Z9OO. Versendung 3900; Preise vari-
irteu zwischeu H6.20 und D6.7o.?Rindvieh :
Zufuhr 2200, Versendung Iooo;Prnse vari-
irten zwischen H3.souud 75. Schaafe:
Zufuhr 1400, -Versendung 1000; Preise vari-
irteu zwischen H2.00 und H4.00.

East Liberty. Penns., den 3. Sept.

-Rindvieh- Zufuhr 1055. Versendung 769;
Preise variirten zwischen G4.50 und 17.50.?
Schweine: Zufuhr 1100, Versendung 1700;
Preise variirten zwischen G5.00 und G6.75.?
Schaafe: Zufuhr 800, Versendung 1S0V;
Preise r.Uirteu zwischeu Z2.OV uud tzS.VV.

Europäische Kabelberichte.

T"o»ipscr»nd ci»«»ideuttÄen Kanirrssisse.
! Brem e n, 3. September. Der heute

von hier nach Baltimore abgegangene Dam
pfer ?Hohcnstauffen," Tapt. Winters, colli-
dirte bald nach seiner Abfahrt mit dem deut-

schem Panzerschiffe ?Sophie." Beide Fahr-zeuge wurden beschädigt, allein die Mitglie
der brider Mannschaften entkamen unverletzt.

Berlin, 3. Sept. Aeldmarschall Bit
tenseld ist gestorben.

(Htlwarth Karl Eduard von Bittenfel»
würde rm 4. September 1796 geboren, trat
lBll in die preußische Armee ein, machte die
Freikeitskriege 1813?'15 mt, ward 1843
Lberst, befehligte März desselben Jahres im

j Stroßenkampfe in Berlin, ward 1363 Gene-
> rol der Infanterie, Vertreter des comman-

direnZen Generals dcZ Z. mobilen Arwee-
coips gesien Dänemark, 1865 Commandant
de? 3. Armeecorps, im Helszvg 1866 Com-
mandant der Eldormee, focht bei Hünerwas-ser. Mürchengrätz unk Königgrätz, ward am
8. April 1871 unter Versetzung zu deu wirk-
lichen Offizieren von der Armee zum Jene
ralstldmarschall ernannt.)
D«i!tsltland « und England'S K?!onialp?titik.

Berliii. 3. September. Dte ?Nord
deutsche Zillgemeine Zeituog" deutet heute in
einem Leitartikel an, Fürst Bismarck hege
dcii Wuusch, eine Coalitiou der Mächte ge-ieu
England zn bilden, wenn Letzteres nicht vou
seiner selbstsüchtigen und habgierigen Kolo
rtalpolitik abstehe.

Berlin, 3. September.?Ja der Wahl-
Campagne wird immer größere Thätigkeit
entwickelt. Die Berliner sozialrsteu haben
sechs Candidaten aufgestellt, nämlich Voll-
mar, Hasenclever, Totzauer, Dtetz. Singer
und Gilleuberger. Unter deu Candidaten der
Fortschrittler befinden sich Vrrchow, Löwe,
Klotz, Ttäger uud Eugeu Richter.

Berlin, 3. September. ?Dr. v. Schiö
zer, der Gesandte Dentschlaud S an den La
irkan, ist iustrnirt worden, endgültige Be
ditigurgeu zur Lösung der Streitfragen zwi
scheu dem Papste und der preußischen Regie- i
ruiig auzubieteu. ImFall- der Vatikan diese ,
Bedingungen uicht annimmt, so wird oie
preußische Gesandtschaft abberufen.

Bertiu, 3, S-Piernber. Kaiser Wil-
helm verlieh dem Fürsie« Bismarck gestern
bei Gelegenheit des Sedaatages deu Orden
I>vi!r It- Hle>r-it<z mit Eichenlaub zusammen
mit einem eigenhändigen schreiben, in wel-
chem er den von dem Reichskanzler geleiste-
ten Diensteu Anerkennung zvlll.

Berlin, 3. September. Es vcrlau
tet, daß ein neuer deutscher Gesandter au
Ellgland vächsteus eruaunl werden soll. Das
?Tageblatt" meldet: ?Die Beziehungen zwi-
schen dem Fürsten Bismarck uud dem Grasen
von Münster sind weniger befriedigend.
Mürster'S Haltung dem Earl Granville ge

während der egyptrschell Conferen;
war dem Fürsten Bismarck riichl energisch
genug. Hr. von Donuersmarck wird als der
mutümaßliche Nachfe-lger des Grafea Müa
ster betrachtet."
Ztr.,, nc ''

Köln, 3. Sept. Die ?Kölnische Zei
tuuh" meldet, bter empfallgene Privatdepe»
scher, von der afrikanischen Äolvküste bräch-
ten dikNachricht, daßPorro Nuovo vou Frank-

reich avuektirt, und daß Ltttle Popo an der
Küste von Dahomey vom Dr. 'Nachtigal deu
deutsch!« Kvlonte'u etuverleibt worden sei.

Srtbcbln in t?est>eicb
Wien. 3. September. Niederöstreich

wurde gestern durch ein Erdbeben heimge-
sucht. In Wiener Neustadt ereignete sich
ein Pouik in einer Kirche, und alle Anwesen-
den stürzten schreckerfüllt ill's Freie. Die

Erschütterung war vtrgendS heftig genug,
km eiwähuenswerthell Schaden zu veraa
lasier.

Wien, 3. September. Es verlautet
hier, doß sich Fürst Bismarck nächstens voll
Vorziir nach Berlin begeben werde, nm mit
dem Kaiser Wilhelm nach Warschau zu ret
sen, Graf Kalnoky wird den Kaiser Franz
Joseph nvd Baron von GierS den Czaren
deglrilkv.

Da« Genfer Kreui.
Genf, 3. September. Hr. Solomons

wlnte zum Vicepräsidenten des CongresseS
der V-reive zum rothen Kreu',e erwählt. Frl.

Klora Barton war anwesend.

Edinburgh, 3. Sept. Kladstone
kiel! gestern seine l.tzte Rede im Waverley
L.'arktl Im Verlans derselben gsb er zu,
daß cd bkss-r sein möchte, die Stimmrechts
Brll n i; dn.NeueilUh-ilung der Parl,melltS>
D!s:iik-.e zu verbinden, aber die Passirunz
der SilmmrechtZbill würde dadurch ullge
dührl'ch verzögert werden. Dre Frage zu
cr-ischetden, lrege nun bei m Volke.

Dublin, 3. Seplbr. Der Loudoner
Cor'.espovdent des biesizen ?Erpreß" behau»
ret, Henry M.Stanley habe bei einer Unter-
redung mtt dem GeneralLord Wolseley einen
so Küükigeli Eindruck auf Letzteren gemacht,
deß i';m derselbe sofort eiue Stelle iu seiuem
Stabe anbot. Stanley habe daraufhin den
KöLig von Belgien, Präsidenten der ?Afri
kanischen Internationalen Assocrattoll." um
Erlaubniß ersucht, iu bririlche Lienste zu
treteu, und werde sofort nach Egypten ab-
reiftu.

Aranki-eich und tlbina.
Paris, 3. Sept. Das osfizielle Jour-

nal tadelt das Verfahren des Obersten Du-
gil.i!s, Befehlshabers der Triippeumach!,
welche abgeschickt wurde, um Laogsau zu be-
setz??, wetl sich derselbe auf eirren Kampf mit
deu chinesischen Trupven eturieß. ohne vorher
den General Millot um Jnstrukiiouen zu er-
suchen. ? DaS französische Panzerschiff ?Ga-
ltssionire" kam gestern Abeud in Hong-Kong
an, um die dortigen französischen Kauffahr-
teischiffe zu beschützen.

Admiral Conrbet's Bewegungen in chine-
sischen Gewässern werden geheim gehalten.
Derselbe verfolgt seine Zwecke ans Umwegen,
um die Chinesen zu täuschen.

London, 3. Septbr.? Die ?Oestliche
TeZcgraphell-Comp." hat v?rküudet, daß der

Verkehr auf ihren Land Telegraphen Linien
zwischen Tten-Tsin uns Peking unlerbrochea
ist.

PariS, 3, September. LoniS Kossuth,
der ungarische Patriot, hat tu einer in Turin
siatigesundevev Unterredung die Ansicht aus
getrückt, daß Frankreich'« Kolonial-Politik
k-ine sehr kluge sei. ?Bismarck," sagt er,

?schielt die Franzosen nach China, die Oest
reicher nach d>m die Russea nach Ja
dieu und die Engländer nach Egypten, um
dem von ihm beherrschten Europa Sicher
beitk-Ventile noch Außen zu verschaffen."
Krfsuth behauptete, die Franzosen besäßen
nicht die richtigen Eigenschaften zum Anlegen
nvd Beherrschen von Kolonie'll.

Warschau, 3. Septbr Die Ankunft
de? Czaren ist bis znm 8. September ver-
schoben worden. Fünfhundert wettere Ge-
heimpolizisten sind hier angekommen. In
cnlUchev Kreisen wird positiv behauptet,
daß sich die drei Kaiser in Sktrmevic treffen
weiden.

Petersburg, 3. September. Der
Czar reiße kurz nach 12 Uhr in vergangener
Nacht nach Warschau ab. Die Nachricht,
daß leine Ankunft in jener Stadt bis zum 8.
d. MIS. verschoben worden sei, beruhte auf
einem Irrthum.

Petersburg. 3. Septbr. Eine rus-
sische Korvette hat den amerikanischen Schoo
r,er ?Sophia Johnsoll" an der Küste der Beh-
lirgsivsel im BehringSmeer beschlagnahmt,
weil derselbe den Eingeborenen unerlaubter
Weise Schnapp» verkaufte.

Tie egvvilfchen «irren.

London, 3. September.?Gerüchte über
das Abhalten einer zweiten egyptlschen Coa-
ferevz sind abermals im Umlaufe. Ja halb-
olsiziellen Kreisen hält mau diese Gerüch'e
als einen Beweis sür den Wunsch Frank-
reich's die egyplische Frage durch diplomati-

sche Unterhandlungen zu lösen. Das britische
Ministerium des Auswärtigen bestreitet tu
dessen, daß ihm irgend welche Nachrichten
über die Absichten Deutschland'« oder irgend
einer andern Macht, etne neue ezyptische
Covferevz vorzuschlagen, zugegangen sei. Dte
zu Vaizin zwischea dem Fürstea Bismarck u.
dem sranzösilchen Gesandten de Conrcel statt
gefundene Unterredung soll zum Resultat
gehabt haben, daß Frankreich einwilligte,
nicht ans Bezahlnog ter Alexandrier Eni-
schädigungen zn dringen, bis die Zwecke der
Mission des Earl Northbrook nach Egypten
erreicht worden find.

Europäische Kabelberichte.

Rom, 3. September. Zwischeu Son-
nenuntergang am Montag Abend und Son-
nenaufgang heute früh sind tu Neapel 120
Erkrankungen au der Cholera eingetreten.
Die Epidemie verbreitet sich auf Sie benach-
borten Landdistrikte, In La ereigne-
ten sich gestern L!> neue Erkrankungen und
13 Todesfälle. Während der letzten 24 Itui:
den betrug die Gesammizabl der ToSeSfälle
iu Neapel, Campobasso, Genua, Parma,
Turin, Modera und anderen iofiztrten Oc
ren Italien'? 135 nud die der Erkrankungen
LL4.

Von 2 Mr Dienstag Nachmittag bis 1 Uhr
2'> »!wrch ereigneten sich in
pel 73 nüie Ellrai knngeil uud 32 Todesfälle
au der Cbvlera. In Ä.ovelda starben wah-
rend der um !1 Udr heute fiüh verstricheneu
12 Stunden 7 Personen uud 1 erkranken.

L)! adr id, 3 S-vtember. In Folge
dr? Bubbluil? der Cholera in Spanien hat
Hörig Aiionso seine beabsichtigte Retie nach
Bilbao vntgegebeu und ist vach der Hanpr
siodt zurückgekehrt. Seit dem Aufbruch d-r

keuche io der Provinz Alicaute haben sich
42 Todesfälle zu Novelda, 0 Erkrankungen
und 2 Todesfälle zu Elche nnd 5 Todesfälle
in der Stadt Alicaute ereignet. In
befinden sich jetzt 20 nnd tn Alicaute 2 Pa
tienten unter Behaudlnug,

Toulou, 3. September. Während
der vergangenen Nackt starben in To-ilon
3 und irr dcnr benochbarten Dorfe «soiUes
le Pont eber.sallL3 Personell an der Cholera.

Wien, 3. Seplimber. Der Minister
d?S Innern hat eine ärz'liche Untersuchung
aller ons Italien cintreffeudec Reisende:
angeordnet.

Marseille, 3. September. Wäh
rend der l«tzten2t Strrudca starben hier drei
Personen ao der Cholera.

In Madras, Indien, fielen am Fonnlage
24 Personen der Cholera zum Opfer. Ja
Tculon starben heute ti und tn Perpignau
gestern 14 Personen. Die Verbreitung der
Cholera iu Italien übt einen nachtheiligen
Einfluß auf die Wiener Börse aus. Bon
La Spezzia sind 10,009 Personen entflohen.

Im Departement der östlichen Pycenaea
sind seit dem Ausbruche der Seuche circa 300
Personen derselben erlegen. Es verlautet,
doß die Cholera jetzt auch irr dea spanischen
Provinzen lsatalonteu und Arragontcn er-

schienell ist.
London, 3. September.-Der italienische

Dampfer ?Abyfsinia" ist mit drei verdächtt
gen Krankheitsfällen am Bord zu Carotfs,
Wales, angekommen. Die Kranken wurden
rn ein Ho'pital gebracht, wo eiller derselben
seiidem gestorben ist. Er wurde in die See
binansgeführt und dem Wasser übergeben.
Ter Arzt, welcher die Patienten behandelt,
erklärte die Krankheit für asiatische Cholera.

London. 4. September.-Ja El-Hediaz
herrscht große Unruhe über den sich immer
weiter ansbreitendeu Ausstand der Araber.
B<oo derselben belagern Äjemen. und der
Gouverneur vou Mekka erhielt den Befehl,
der Stadt Truppen zn Hülle zu s?nden.
Er erwiderte aber, daß er dazu nicht tm
Stande sei, da die Unzosriedenhett bet seinen

Weise wachse. Es werdeu deshalb 8000 Mann
vou Konstanttnopel dorthin gesandt werden,

vearkt u»d v>,'rse.

Liverpool, 3. Sept.. 12 30 Mittags.
Baumwolle: Mittelsorte Oberländer 6 3j16,
ditto. New Orleans gZ. Dte Verlause
betrügen 10,000, Spekulation und Ausfuhr
1(W0 Ballen, Zufuhr 1000.

London, 3. Sept. Ver. Staaten
Obligationen: 4 pro;. 124, ditto 4i proz.
IISZ, do. verlängerte S-Proz. 104j.-Aktien:
A. ä: G. W. 30!, do. 2. Erie 16<, do. 2.
Mi.New.Work Central 105j, Penns.-Central
57H. JllS. - Central 128t> Reading 13Z, Ca
nadtan-PacificllZi, Mexicos 35, St.Panl SZ.

Brände.
Philadelphia, 3. Sept.?Heut: früh

wnide eiu F:.,cr aus dem Schleppdampfer
..Salem," welcher au der Southstr,-Werfte.
Schnylkill, lag, entdeckt und machte so rasche
Fortschritte, daß das Boot bis zum Wasser-
spiegel niederbrannte, ehe die Feuerwehr zur
«telle kam.

Cai r o , JllS., 3. Sept Douzherty'S
Echiridelnsabirk zn Mouud City wurde heute
eingeäschert. Verlust H2V,OLO, Versicherung
tzoooo.

Bin cennes, J«d., 3. Sept.?Etn ver-
wuthlich von Brandstisleln angelegtes Feuer
zelstörte beute De Bruler s Verficheruugs-
Bürean und drei Wohnhäuser. Verlust HIV,
VKV.

Bllffalo, N.-U., 3. September.?DaS
?American Hotel" zu Fort Erie brannte
heute Abend nieder. Der größte Theil des
Inhalts wm de »ereltet Verlust etwa ß7000.
Tie verlassene Brigg ?Nesolver."

Mannschaft uud Passagiere
UWkekoulmen.

St, JohnS, N. - F,, 3. September.
Eine Unlersnchuvg der verlassenen Brigg
?Rtsvlver" zeigte, daß eine Collisisu mit ei
rem EiSberg stattgefunden hat, worauf eiu
plötzlicher Panik unter der Besatzung uud den
Passagieren ausgebrochen seiu muß. Diese
bemannten sofort die Boote und verließen
die Brigg. Tie Boote wurden durch die
Wellen gegen den Eisberg geschlendert uud
zersSmeüert, sodaß alle Personen um's Le-
ven komev. Zwischen dern Schauplatz des
Unglücks in d-r Triuity Bai und der LZad
hawS-Jvsel liegen 145 Eisberge.

Ein Dampfer verbrannt.
St. lohii?, N.-F., 3. S-Ptbr. Der

Dowpfer ?Ercenland" verbrannte während
der vergangenen Nacht zu Harbor-Grace bis
aus den Wassersptegil. DaS Wrack wurde
nach Niverhead bngsirt und ging dort unter.

Fahrzeug ist total verloren.

Panik in einem Theater
Loui Sv ille. Ky., 3 Sept.?Whalen'S

neues Theater in Lonicville wurde vorge-

stern Abend zum ersten Male dem Publikum
eröffnet. Das Haus war bis zum Brechen
gesülll, als plötzlich, während der neuer
wählte Senator I. C. S. Blackburn dte Er-
öffnungsfeierlichkeiten leitete, das Parquet
nabe dem Hanptetngauge in'S Wanken ge-
rieth, worauf ein Panik stattfand. Bei der
Stawpede erlitten einige Personen unerheb-
liche Verletzungen, woraus, da keine wirk-
liche Gesahr drohte, die Ruhe wieder herge-
stellt wurde. Die Feierlichkeit ging dann
ohne wettere Unterbrechung von Statten.

im Lincoln«
Ir.stitut."

Philadelphia, 3. September.
Fünfundzwanzig Jndianerktnder, achtzehn
Knaben und sieben Mädchen, ans der St.
Reges-Reservation im Staate New Hörk, !
nahe der canadischen Grenze, kamen hente im
?Lincolv-Jr.stitnte" au. Eine weitere große
Anzahl von jungen Indianern wird binnen
Kurzem in dem Institut erwartet. Mehr,
wie hundert von ihnen werden dort tu un-
gefähr zwei Wochen, namentlich au« Monta-
na, Dakota und Minnesota, eintreffen.

Ein schief abgelaufenes Aben-
teuer.

Scranton, Pa., 3. Scpt.-Hente Nach-
mittag hörte ThoS. Reel, Todtenzräber im
katholischen Friedbose zu ?Hyde Park,"

Hülferufe in einem benachbarten WSldch'n
erschallen und fund, als er herbeieilte, einen
Mann, der im Begriffe war, ein jnnges
Mädchen zu vergewaltigen. Der Verbre-
cher machte eine Bewegung, als ob er eine
Waffe ziehen wollte, woraus ihm Reel eiae
Kugel durch den Kopf jagte, so doß sein Blut
nnd Gehirn über baS Mädchen spritzte. Letz
tereS heißt Annie Fisher und kam ans Be
snch von Carbondale uoch hier. Wie Annie
mittheilt, machte sie mit einer Freundin ei-
nen Spaziergang und wurde von ihr zwei
ihnen begegnenden jungen Männern vorge-
stellt. Als ihre Freundin mit dem etuen
Burschen voranging, machte der andere ei-
nen Angriff auf sie. Reel überlieferte sich
der Behörde. Der Geschossene, welcher ThoS.
Mangan heißt, befindet sich uoch am Lebeu,

ist jedoch nicht zu rrtten.

Der «eldmarkt.
N e W-V ork, 3. September.?Folgendes

sind die «chlllßuotirnngell: Geld öffnete
,n 1 Prozent und schloß zu 1 Prozent.
Sterling Wechsel 4.83 auf sechszig
Tage und 4.85 ?4 Bii auf Sicht. Bundes-
Lbligationen: 3-proz. IVOZ, 4j-proz 111 Z""und 4-pro,. 120^.-Aktien: Adam»' Expreß
130. Central-PacificMj, Ches. 6 Ohio 7»,
Erie IZi. do. Prior. 35, Lake-Shore 7!' Z,
N SBi, Norrh-Westeru V7j. do.

Prior. 13lj. N. P. Central 102, PtttSbnrg
143 Reading 26«, Rock Island 114, Unioll-

Pacific 47Z, Wekero-Unioo S4j.

Zer«. telegraphische Depesche».

--Tie 12. jährliche Industrie-Ausstellung
in Ciricilinati wurde gestern eröffnet.

Tie ?George Woods' Orgel Camv."
in Mitd'esex, Mass., hat falltrt. PaZsioa
550,0(0.

Tie fünfte JihreS Vellammlitvg der
?Hk!el!!chost zur Förderung der Ackerda'i
Wissklischzsr" nahm gestern,!» Philadelphia
ihren ÄLfavg.

Trrch die verfrüht« Entladung eine?
Sprergickuss-s wurden vorgestern Abend tu
Sharon. Penus., ein Bergmann tödtlich und
vrcr andere schwer verwundet.

Ge?i,al Butler hielt gestern eine Red?
zu Hartford, Mich. Er hatte nur wenige
Zulcrer, da setue bevorstehende Aaknnftnicht
allßimein bekannt gemach! worden war.

-5 er Me'.hodistent'ischzs Geo, F. Plerce
g stern zu Lparia, Ga.. gestorben. Seine

i ltltignr'cj siudel morgen statt. Er war
der ?e:-rcr-Br'chof der MethaStst:u.Eptslo-

.Kirch?.
Ter Verein der Strickwaaren-Fabri-

kadirr. trat vorgestern zn seiner JahreSsitzung
in Scrotoga zusammen. verlautet, sol
lcn Schritte zur Verhinderung der Uevrr-
ptcdnklion geihau werden.

Samuel Roberts, der als Betrüger an
geklagte Zahlmeister iu Wilkesbarre, Peuns,,
wurde krsterri verhasiel. Er leistet? auf ein
Vorverhör Verzicht uud stellte Bürg

'chast sür seiu Erscheinen vor Gericht.
Tre Waizeuerndle tm Red-Rioer Thzle

in Dakota ist vorüber, und am Ende dieser
Weche werden zweiditUe! dcS GetraideS auS-
gcdroscheu sein. Ter Durchschnittiertrag ist
rruihmsßlich größer, als im vorigen Jahre.

Die Fensterglas- und Flaicheu-Fabri
kcnlen von Pittkburg haben nach dem üblt-
chcri zweimonatlichen Sommeestillstand ihre
Gestsste wiedrr aufgeoommeii, wa« mehre

ren Tausenv Arbeitern wieder Beschäftigung
gibt.

?Ex Sekretär Blaine hielt gestern zu
Tcpham, Me., eine Rede uud retste dann
nach Manchester, N,-H., ab, wo er am Abend
onkom. Heute wird er dort die Neu-Eag
läuder landwirthschastliche Ausstellung besn-
chen uud eine Rede hallen.

Lieutenaut Greely verlas iu der vorge
stripen Sitzui'g der ?Britischen Wissenschas!
ltchen Association" zu Montreal, Cau., eine
Abhandlung über die Resultate seiner Expe
diiion. Die Menschenfresserei und andere
Nebensachen ließ er unerwähnt.

Der Jahres - Conoeut der Freidenker
trat gestern zn Cassadaga, N. zusammen.
Präsident T. L. Brown aus Lurliagton, N
?>., kielt dte JahreSrede, uud W. S. Bell
ans Chicago, ein ehemaliger Geistlicher,
brachte ein Argument gegen Prohibition vor.

In der Nähe von Lynchburg, Va , wurde
gestern abermals ein Versuch gemacht, einen
Z»g der ?Virgilna-Midlander Bahn" durch
aus die Schienet! gelegie Hindernisse zum
Entgleisen zu bringen. Glücklicher Lseise
wurde der Anschlag bei Zeiten entdeckt und
vereitelt.

William Daniel, der bekannte Ballt
morer Wassersiwpel und ExSöffel, Vice
P:i.sidev>schaftS.Candidat der Prohibittoui
frev, hielt vorgestern Abend zu Lake Bluss
rahe Chicago eine Rede, in welcher er die
Errnügevschasten der Prohibittoarsteii iu
Maryland besprach.

Polizeiches Braun von PiltSburg kehrte
gestern aus Washington nach PiltSburg zu
rück und erklärt, er habe in Washington ge-
nng erfahren, um zu wissen, daß er dem öst
reichlichen Konsul in der Frage bezüglich des
ElUfaltevS der östreichischen Flagge über dem
Troiioirkeine Abbitte schuldtg set. Es ver
lautet, daß BuadeSdistrtktSanwalt Stone
gerichtliche Schritte gegen Braun einleiten
wird, falls derselbe keine Abbitte leistet.

Eine Swedenborgiauer - Kirche wird
jurZelt in Paris gebaut.

Gras L. G. A. van Limburg.Ztiruin,
einer der holländischen Minister, ist gestor-
ben.

-Eine große Demonstration derschotüschen
?Crosiert" savd gestern zu Diugwall, Schott
land, statt.

Etn angeblich preußischer Spion wurde
gestern in Nizza verhastee, während er die
dortigen Felis und Vertheidigung? - Werke
zeichnn?.

Der gestern aus New Aork in Queens-
tvwn angelangte Dampfer ?Servca" machte
die Uebelfnhrt in 7 Tagen, 5 Stunden und
15 Minuten.

Die Londoner ?Truth" behauptet, daß
Baisu Carlir.gsvrd, Lord Siegelbewahrer,
nächsten? ar'.S G-sunbheilSrücksich'.eu au» dem
Kabriict austreten werbe.

Die Schweiz bat einen Vertrag mtt
dem Vatikan geschlossen, welcher die kiiho
lische Diözese Basel wieder herstellt nnd Ti-
c'.nv zum apostolischen Vilacial macht.

Di: russische Regierung Hai eine genü
gkl.de Anzahl Schienen bestell?, um dte nach
Ackebad sührende transkaspische Bahn auf
etne Strecke vou "7 Meilen zn verlängern.

Tie »Irische National Liga" hielt ge-
stern tn Dublin eine Sitzung uud nahm B-.
schlösse an, welche den Lordlieiitenant von
Irland denuvztren, weil derselbe sich nach
dem vom Denunzianten Ccrsey abgelegtem
Geständnisse weige.t?, eine neue Untersu-
chung der Mamtraascaer Mordprozesse ein-
zulegten.

Ueber die Hinrichtung des Banernkuechtc?
Flechsirg durch einer! erbitterten ÄolkShausca
rn der Nähe von G a l o e st o 11, Tex., haben
wir bereits berichtet. Sein Ardeitgeber
Jünemann sagte bekanntlich, Flechsing habe
einen llvzüchngeu Angriff auf seine Fran ge-
macht und dieselbe schwer verwundet. Bald
aber wnukelte man, daß ein Angriss Flech
sivg's, der ein kleiner schwächlicher Mann
wor, aus die große starke Frau Jünemann
sehr l'nwahlscheivl'ch set. Nachbarn hatten
ost gesehen, wie sie jenen geschlagen und
swwer mißhandelt hatte. Sie hielten es sür
wahrscheinlich, daß Dies auch an dem ve-
wußten Morgen der Fall gewesen, und daß
Flechsiizg sich endlich seiner Haut gewehrt und
vielleicht die Axt nacy seiner Peinigerin ge-
Wolfen habe. Als er die Folgen gesehen,
habe er sich geflüchtet. Wie Dem auch sei,
eine Av'ahl Deutscher in Galveston nahm die
Sache in die Hand und veranlaßte etne
Wiederaufnahme der Untersuchung, welche
wahrhost Scheußliches zu Tage gefördert
hat. Noch den Wunden zu nrtheil-n, dte der
Körper Flechsing's auiwieS, hatte man einen
Stltck am Halse desselben besest'gt, schleifte
den Kölper nach einem Wäldchen und be-
festigte dann den Strick an einem 5 Fuß hoch
über der Erde befindlichen Banmastc. Hier i
wurde der Unglückliche, nachdem er tn scheuß !
licher Weise verstümmelt woröeu, zu Tode I
gewürgt, denn Erhängen kaun mau diese
TodeSart nicht nennen, da sich der Kopf des
Ermordeten nur zwei Fnß über dem Soden
bifand, sein Unterkörper aber ans der Erde
log. Einer wahrhaft empörenden Rahheit
mc.chte sich dte CoronerS - sl«ry, vsa dem
denlschen Friedensrichter Wagner berufen,
schuldig, denn nach den Aussagen der Zeugen
stillte sich Jünemann bei derselben ein und
brochte ein Faß Bier, gleichsam, als gelte e«.
ein Freudenfest zn feiern. Und während das
Opfer einer barbarischen VolkSrache dicht da
ncben lag, waren die Geschworenen im
Slkvde, das Vier anzuzapfen und zn trinken.
Der Ftnnländer Joh. Ltndgren, einer der
vorgeladenen Zeugen, sagte: ?Ich war so
eulriistet über diesen Vorgang, daß ich den
Platz verlassen mußte, um meiner Empörung !
keinen AuSlrrck zu verleihen: denn ich war
meines Lebens ntcht sicher, hätte ich tadelnde
Worte gesprochen."

Ter Jnd'.anapcliser ?Telegraph" theilte
dieser Tage mit, daß BlaineSAnwälte
dem dortigen ?Sentinel" das Anerbieten ge-

zvziehen, wenn der ?Senttnel" sich daza ver
stehen wolle, s»ine Angaben als aus einem
Irrthume beruhend zurück zri nehmen. Der
?Sentinel" hab- e« jedoch abgelehnt, siÄ zu
einem Widerrufe ,u verstehen. Dte Melduug
erscheint als wahrscheinlich, denn in der letz
ten uns zugegangenen Nummer des ?Sen-
tinel" sührt derselbe etue sehr drohende Spra-
che und sagt unter Anderem : ?Wir werden
beweisen, daß Nierraud so viel Leronlassung
batte, das GebnriSdatnm voll Blaioe s ver-
storbenem Söbrchin ans dessen Grabstein ta
Augnsta abzvrasiren, als Hr. Blaine selbst,"
Unter diesen Umständen äußert der ?Chicago
Terrokrat": ??Blatne's Lib-llklage gegen
den Judiavapoliser ?Sentinel" ist verschol-
len. Eie zieht nicht. Das Ziehen wird
sich aus dv» Zurück zteben der Klage nach
der Wohl beschränken.""

Ter Teutsche Korrespondent,
täglich, wöchentlich n.

F. Raine, Eigenthümer und Redakteur

«entlatle» Beilage spr-

tags-Blattes alleinpro Jahr,
xM" Alnzeigen werde» loivohl in deutscher. w <

in englischer Sxrache publizirt.

Nr. 213.
Die Unwmität.'n von B?IMund Greifs'

wcrlb i'cricktt'n isiNde eine an
Mcricr Brr>s. k?o., St. Morris, Mo.,
für sofortifle Heilung bewirkt
turch Sons' Ertrcrct,
(!.!>cal>l>t>>l j in allen Fällen von:

.?vusrcn, »i.ttarvl', Hals Luft»
?ro.'vcn , Clingen und Brustentzündung,

uwlnlsten, Bronchitis, (>roup, Dh)h-
-?N urckfcrll, Rulir; Nieren und Harn-
?krankl'nrm; Vr.ind , Vrirl? , Zämittwun-

i..iret>cl'ungen. Verlenkungen, Äe-
?schwiilsie, Nkerrnialismus, etc,; als Sckud?gegen Ansteckung von den Äc>;tc» gc-
?draumt.
Die iiietiziniscl'.' deS Mmisteri-

u»io i» Berlin mit die Regierung ro»
wt'eu .incrkciincndcn Berr.l'terüari.l Ties-

> tÄarailtieen dielet kein anderes Heilmittel.
er Name ?öriiiiimr ril vi^eniirt»
"Snli>tiiirk-nnp "

«'''uroct dv l.ettor<> 11>!->nt.

BchlmBl>sp
(Lcliwefel-Seife)

TicieS mufterhasle anzuwendende
Mittel gegiu ?I uSs ch l!i e, Wun d en und

Bcrletzüvgen der Haut beseitizt nicht nur

«llc Makel dcS TeiutS,

die aus onlichen Blutniircinigleiten cnlste!>til?
sondern auch diejenigen, die durch die Souue

und dc» Wirrd verursacht werden. LS macht
die Haut wundervoll klar, glatt und

sch in iegs ain und ist als ein gesunder

Han lverschv ii er e r allen kosmetischen
Mitteln vorzuziehen.

?tlle Heilvorlheilc der Schwefelbäder
werden durch Benutzung von

Glenn's Schwefelseife

erlangt, die neben ihrer reinigenden Wirkung

den Rheitmati s m u s und die Gichticht
und verbittet. Sie löst den Äopsschars,

bcngt dem Äahlwerdcn vor uud verzögert das

Ergrauen des Haare?.

Aerzte empiehleu sie sehr.

D-S°Achte daraus, das; jedes Packet mit ?T.
N. Crittento n" b.'drnckt ist; ohne Da«

ist es nichl echt.

Bei Apcthekern zn 2Z Cents zu haben;

gegen Empfang von 7 5 EeulS inßrie112
Marlen werden drei Stück per Post zuge«

säickt.

h'. K r i t t c n t o n,

alleiniger Eigenthümer,

Nr. ll',, Fulton-Llrasie, New?)ork.

S^ustStter's
de»lts^ies

Kinder mehl.
Dieses weltberühmte Präparat enthält alle

zur Erzeugung vou Fleisch, Knochen, Blut

Muskeln und somit vou Körperkraft ersor-
ltchen Bestandtheile, uud zwar in einer für

leichteste Verdauung geeigneten Form. Bon

den angesehensten Aerzten ist dasselbe als der

bcste und zuverlässigste Ersatz sürMutte r«

milch anerkannt uud als das zuträglichst

Ernährnngemtttel für kleine uud wachsende

Kinder, sowie sür Kraule uud Genesende

empfohlen worden. Neustädter 'S deut-

scheS Kindermehlist keineswegs

eine Medizin, sondern ein Ernäh-

rungSmittel. Wegen seines bedeuten-

den Nährwerths, sowie wegen seiner leichten

Verdaulichkeit, seiner Schmackhaftigkeit uud

schnellen Ausnahmt in'S Blut ist das genannte

Kiudermehl vorzüglich Deujeutgeu zum Ge-

brauch empfohlen, die an Lerdaunugsschwä.

che uud daraus entstehender unzureichender

Ernährung, au trägem Stoffwechsweicher
Blularmuth, schlaffer Muskel oder welcher

Kuccheubildung und Aehultchem leiden. So«

mit wird es besonders zum Gebrauch für
Säugliuge, Kinder tu schnellem Wachsthum,

sowie sür solche Kinder, die Anlagen zu sog.

doppelten Gliedern haben, angelegentlich em-

psohlen: serner sür DySpepttker, Kranke und

Genesende iu jedem Stadium, sowle für

Nervenschwache und Erschöpfte. Bet sehlen-
der oder ntcht guter uud genügender Mut-
termilch ist das Kiudermehl der ein-
zige anerkannte Ersatz der natürlt-
chln Nahrung des Säuglings. Zugleich ist
es das sicherste Schutzmittel der Kleinen ge-
gen «Summer - (,'omplsini," chronische
Diarrhöe und K t n d e r ch o lera.

Zu baden tn allen Apotheken.
IM" Preis SV Et«, pro Buchst,

(DtZb,S»>


